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Liebe Eltern,  
 

mit dieser Broschüre versuchen wir, diejenigen Informationen in einer 

Schrift zusammenzufassen, die für den größten Teil der Schulzeit Ihres Ki n-

des an der Friesenschule von Bedeutung sind. Zusätzlich werden sicherlich im 

Laufe des Schuljahres hin und wieder einzelne Informationen auf Blättern an 

Sie ausgegeben. 
 

All denjenigen, deren Kind in diesem Schuljahr neu an der Friesenschule ei n-

geschult worden ist, sage ich ein herzliches Willkommen. Wir freuen uns da r-

über, dass Ihre Tochter bzw. Ihr Sohn Schüler(in) unserer Schule ist.  
 

Wir legen großen Wert darauf, dass sich alle Lehrkräfte, Schülerinnen und 

Schüler sowie Eltern insoweit mit der Friesenschule identifizieren, dass sie 

sagen bzw. denken: ăDies ist meine Schule.ò Wenn dies unsere gemeinsame 

Haltung ist, werden wir es schaffen, aus der Schulzeit an der Friesenschule 

viel zu machen. Es wird uns dann gelingen, die Unterrichtsarbeit als gemei n-

same Auf gabe zu begreifen und auch Gebäude und Einrichtung sowie deren 

Erhaltung zum gemeinsamen Anliegen werden zu lassen.  
 

Die Informationen, die ich Ihnen in dieser Broschüre gebe, beziehen sich b e-

sonders auf organisatorische Regelungen. Wenn diese von allen b eachtet 

werden, können wir Konflikte in der Schule vermeiden und uns auf das W e-

sentliche konzentrieren: die Unterrichts - und Erziehungsarbeit.  
 

Im Sommer 2005 hat uns auf unseren Antrag hin das Niedersächsische Ku l-

tusministerium genehmigt, offene Ganztagss chule zu werden. Zu diesem 

Schuljahr stellt uns das Kultusministerium erneut fünfzehn Lehrerstunden 

für einen Nachmittagsbetrieb, wie wir ihn uns vorstellen, zur Verfügung. B e-

dauerlicherweise bekommen wir allerdings nicht das Geld, das wir für die in 

diesem Zusammenhang dringend benötigten zusätzlichen Räume gebraucht 

hätten. Wir wissen noch nicht, wie wir vernünftig mit diesen Rahmenbedi n-

gungen umgehen können. Wir hätten natürlich gern noch mehr Lehrerstunden 

für den Nachmittagsbetrieb, aber im Augenblick gibt es die leider nicht. Wir 

werden auf jeden Fall auch in Zusammenarbeit mit Leeraner Vereinen ein a k-

zeptables Nach mittagsangebot machen, in diesem Schuljahr wieder für die 

fünften und sechsten Klassen, ein wenig auch für die siebten Klassen. Von 

Montag bis Donnerstag können diese Schülerinnen und Schüler aus einem re i-

chen Angebot auswählen. Es gibt jeden Tag Gelegenheit zum Mittagessen in 

der Schule ð übrigens für alle Schülerinnen und Schüler . Wir bleiben mit 
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dem Landkreis Leer - der unser Schulträger i st - im Gespräch, um vielleicht 

aus dessen Mitteln in der nahen Zukunft räumliche Verbesserungen zur En t-

wicklung unseres Ganztagsangebots zu realisieren. Unsere diesbezügliche 

Hoffnung beruht auch darauf, dass der Landkreis inzwischen an anderen 

Schulen schon solche Möglichkeiten geschaffen hat. Wenn sich Wichtiges in 

dieser Richtung tut, werde ich Sie darüber informieren.  
 

Offene  Ganztagsschule bedeutet, dass Ihr Kind an den Nachmittagsangeb o-

ten teilnehmen kann, aber nicht teilnehmen muss. Eine Anmeldung für eines 

oder mehrere der Nachmittagsangebote gilt jeweils für ein Schulhalbjahr; im 

nächsten Schulhalbjahr kann neu gewählt werden.  

Der Pflichtunterricht findet wie bisher fast ausschließlich am Vormittag 

statt.  
 

Arbeiten Sie bitte in d en Elternvertretungen der Friesenschule engagiert 

mit.  
 

Auch wenn zu erkennen ist, dass ich hier am Anfang des neuen Schuljahres 

mit einer großen Menge von Informationen auf Sie zukomme, bitte ich Sie 

sehr he rzlich, diese in Ruhe zur Kennt nis zu nehmen und entsprechend zu b e-

achten. Bitte lesen Sie diese Broschüre ganz durch und heben Sie diese 

auch auf.  Dann können Sie ab und zu Dinge nachlesen. Beachten Sie bitte 

insbesondere die Bestimmungen  zu Beurlaubungen, die ich auf Seite 24 

darstelle.  
 

Wenn Sie möchten, können Sie noch mehr Informationen, z.B. über Un te r-

richt und Unterrichtspro jekte, aber auch über Stundenpläne, Vertretung s-

pläne oder aktuelle Ereignisse auf unserer Homepage finden. Sie finden sie 

im Internet unter  
 

http://www.friesenschule. eu 
 

Mit freundlichem Gruß  

 

 

 
Thomas von Garrel  

      Schulleiter
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Leitbild der Friesenschule  

 

Schülerinnen und Schüler, Lehrkräfte und Mitarbeiter sowie Erzi e-

hungsberechtigte bilden die Schulgemeinschaft der Friesenschule.  

Alle Mitglieder der Schulgemeinschaft  bemühen sich, die Schule als 

Lern- und Lebensraum innerhalb ihrer Möglichkeiten und Aufgabenb e-

rei che lebendig zu gestalten und weiterzuentwickeln. Daran wirken alle 

mit, übernehmen Verantwortung, beachten Regeln und gehen fair mite i-

nander um. Dazu gehört  die Einhaltung grundlegender Werte wie O f-

fenheit, Verlässlichkeit, Toleranz und Respekt.  

Ziel der Erziehung und Bildung an der Friesenschule ist, Schülerinnen 

und Schüler zu selbstbestimmten, kompetenten und berufsorientierten 

Menschen zu entwickeln, die politisch interessiert sind, in der Gemein -

schaft mitwirken, und den Gedanken der Einigung Europas, der Gleic h-

berechtigung sowie des Friedens und der Völkerverständigung ak tiv l e-

ben. Schon in ihrer Schulzeit wirken die Schülerinnen und Schüler an 

der Ent wicklung einer positiven Lern - und Leistungskultur mit.  

Der Schulvertrag der Friesenschule, der zwischen Schülerinnen und 

Schülern, Lehrkräften, Mitarbeitern und Erziehungsberechtigten ge -

schlossen wird, konkretisiert dieses Leitbild.  
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Neues im Schuljahr 2011/201 2 

 

Zu Beginn des Schuljahres 2011/2012 wurde Frau Mansholt -Aggen an 

die HRS Bunde für ein Schuljahr abgeordnet, da die Lehrerversorgung 

in Bunde dieses verlangte. Die Friesenschule hatte im letzten Schuljahr 

eine rechnerische Überversorgung mit Leh rerstunden. Die Abordnung 

einer Lehrkraft hinterlässt immer Lücken. Um diese Lücken schließen zu 

können, haben wir die Wahlpflicht - und Religionskurse zum Teil jah r-

gangsübergreifend  angelegt. Dadurch konnten wir ein gewohntes und 

gut gestaffeltes Angebot i m WPK-Bereich anbieten. Die WPKs Hau s-

wirtschaft, Technik und Werken werden in diesem Schuljahr zum Teil 

nur epochal (in nur einem Halbjahr) angeboten. Dieser Schritt ist e r-

forderlich, da aus Sicherheitsgründen diese Kurse nur in halber Kla s-

senstärke durchg eführt werden dürfen.  

Die Schülerinnen und Schüler der Klassenstufe 9 müssen in diesem 

Schuljahr erstmals sogenannte Profile belegen. Damit sollen sie sich für 

ihren geplanten beruflichen oder schulischen Werdegang nach der 10. 

Klasse vorbereiten. Auch dur ch die oben genannten Maßnahmen ist es 

uns gelungen alle der vier möglichen Profile anbieten zu können.  

 

Mit dem neuen Schuljahr wurde ein Förderverein der Friesenschule g e-

gründet, der sich zur Aufgabe gemacht hat, unsere Schule finanziell 

und praktisch zu  unterstützen. Beitrittserklärungen und Informationen 

erhalten Sie bei Frau Neumann, Klassenlehrerin der 6a.  

 

Die sehr erfolgreic he Kooperation mit der Tagesbil dungsstätte der L e-

benshilfe wird fortge setzt. Eine Klasse der Tagesbil dungsstätte wird 

mit zwei Lehrkräfte n der Lebenshilfe bei uns im Ge bäude beschult. Wir 

versprechen uns d avon weiterhin sehr viel: Behin derte und nicht behi n-

derte Schülerinne n und Schüler nehmen sich gegenseitig wahr, toleri e-

ren sich und nehmen Rücksicht aufeinander. Wir wollen im L aufe der 

Zeit auch weiterhin ausprobieren, inhaltlich in Teilen zusammenzuarbe i-

ten. Wir werden das gemeinsam in Ruhe angehen.  
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Europaschule Friesenschule  
 

Seit Juni 2003 haben wir die Genehmigung des Niedersächsischen Kultusm i-

nisteriums, unserem Namen ăFriesenschule Leerò den Zusatz ăEuropaschuleò 

hinzuzufügen. Darauf sind wir natürlich sehr stolz.  
 

Diese Genehmigung haben wir bekommen, weil wir seit Jahren sehr viele A k-

tivitäten entwickelt haben, mit denen wir unseren Schülerinnen und Schülern 

den europäischen Gedanken näher bringen  wollen. 
 

Schon bei der Vorstellung der Realsc hule in den Grundschulen habe ich  Sie 

darüber informiert, dass die Friesenschule reichhaltige Beziehun gen zu 

Schulen im Ausland unter hält.  Wir haben in diesem Schuljahr s ehr aktive 

Kontakte nach England (Sheffield und Reepham) und Frankreich ( Fou-

esnant/Quimperlé).  Mit unseren dortigen Partnerschulen führen wir 

ănormaleò Austauschfahrten durch, aber unsere Sch¿lerinnen und Sch¿ler 

können auch ein Betriebspraktikum im Auslan d machen. Mit der Schule in 

Reepham machen wir gemeinsamen Geschichtsunterricht mit unserer 

Exkursion nach Ypern in Belgien.  
 

Unsere Grundsätze für Klassen - und Austauschfahrten finden Sie auf S. 11 
 

Wir bieten den Schülerinnen und Schülern der  Klassen 7 bis 9 auch in diesem 

Schuljahr wieder die Möglichkeit, an Austauschbegegnunge n mit unseren 

Partnerschulen in  England oder Frankreich teilzunehmen.  
 

Wir möchten Ihre Kinder dazu ermutigen und sie darin unterstützen, sich zu 

profilieren, Mut und Engagement zu zeigen und vor allem neugierig und offen 

für Neues zu sein.  
 

Liebe Eltern, ohne Ihre engagierte Mithilfe würde ein solcher Austausch 

nicht funkti onieren. Bitte sprechen Sie mit Ihren Kindern über diese große 

Chance und lassen Sie sie an unseren Austauschaktivitäten teilnehmen!  
 

Bei unseren vielfältigen Begegnungen mit Schülerinnen und Schülern aus a n-

deren Ländern sind wir immer wieder darauf angew iesen, Gastgeber für die 

ausländischen Gäste zu finden. Ich wäre Ihnen sehr dankbar, wenn Sie dafür 

auch bei anderen Gelegenheiten als dem oben geschilderten Austausch zur 

Verfügung stehen könnten.   
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Konzept für Austausch -  und Klassenfahrten  

 

Grundsätze:  

1. Mehrtägige Klassenfahrten werden von allen Klassen eines Jahrgangs 

im gleichen Zeitraum durchgeführt.  

2. Notfalls kann sich die 90% -Regel auch auf den Jahrgang beziehen.  

3. Keine Schülerin/kein Schüler soll pro Schuljahr an mehr als zwei 

Fahrten teilnehme n. 

4. Gegenbesuche bei Austauschfahrten sind immer möglich.  
 

Klassen 5/6  Tagesfahrt/Klassenfahrt  

Klasse 7 bis 9  Es werden keine Klassenfahrten durchgeführt.  

 

Teilnahme an Austauschbegegnungen, Teilnahme 

auf Antrag im Rahmen der vorhandenen Kapazit ä-

ten.  

Klasse 9 Ypern-Projekt, Teilnahme auf Antrag im Rahmen 

der vorhandenen Kapazitäten.  

Klasse 8 bis 10 Skilehrgang, Teilnahme auf Antrag im Rahmen der 

vorhandenen Kapazitäten. Die Teilnahme an einer 

Abschlussfahrt hat Priorität.  

Klasse 10 Abschlussfahrt im Klassenrahmen 
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Neue Technologien ñ Medienprofilschule  

 

Seit Anfang 2003 ist die Fries enschule Medienprofilschule. Über die 

Aktion n -21 des Landes Niedersachsen haben wir unter erheblicher f i-

nanzieller Beteiligung unseres Schulträgers, des Landkreises Leer, e i-

nen neuen Computerraum mit 30 Computern für die Schülerinnen und 

Schüler eingerichtet. Unser diesbezüglicher Antrag war erfolgreich, 

weil wir ein Medienkonzept formuliert haben, mit dem wir alle Schül e-

rinnen und Schüler im Laufe ihrer Zeit an der F riesenschule gezielt an 

den Computern schulen werden. Bislang sieht dieses Konzept vor, jeden 

im Laufe der sechs Jahre an der Friesenschule mit Textverarbeitung, 

Tabellenkalkulationsprogrammen, CD -ROM- und Internet -Recherchen 

vertraut zu machen sowie in di e aktive Nutzung von Multimediapr o-

grammen und die Erstellung eigener Seiten im Internet einzuführen.  

 

Als Medienprofilschule haben wir natürlich auch viele wichtige und a k-

tuelle Informationen im Internet ð schon seit längerem die Stundenpl ä-

ne, seit vor letz tem Schuljahr auch die Vertretungspläne, und ganz vi e-

les unter Aktuelles. Alles ist zu finden auf der Seite  

 

http://www.friesenschule. eu 
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Vor dem Unterricht  

 

Bitte versorgen Sie Ihr Kind am Tagesbeginn mit einem ordentlichen 

Frühstück. Bitte geben Sie Ihre m Kind auch etwas zu essen und zu 

trinken für den Vormittag mit.  Lernen und Arbeiten in der Schule ve r-

braucht Energie ð die sollten wir unserem Körper auch jeweils rechtze i-

tig zuführen.  

 

Unterricht   

Unterrichts ð und Pausenzeiten: 
 

1. Stunde 07.45 h  bis 08.30 h  

2. Stunde  08.35 h  bis 09.20 h  

3. Stunde  09.40 h  bis 10.25 h 

4. Stunde  10.30 h bis 11.15 h 

5. Stunde  11.30 h bis 12.15 h 

6. Stunde  12.20 h bis 13.05 h 

Gelegenheit zum Mittagessen  

7. Stunde  13.30 h bis 14.15 h 

8. Stunde  14.20 h bis 15.05 h 

9. Stunde  15.15 h bis 16.00 h 

 

Mittagessen in der Schule  

 

Jede Schülerin und jeder Schüler kann täglich ein Mittagessen in der 

Schule bekommen. Dazu muss am jeweiligen Tag bis spätestens 09.45  h 

für eines der drei täglich angebotenen Gerichte eine Essensmarke beim 

Schulassistenten gekauft werden. Sie kostet z. Zt . pro Essen û 2,50. 
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Epochal erteilter Unterricht  

 

Einige Fächer werden auch in diesem Schuljahr entweder nur im ersten 

oder nur im zweiten Halbjahr unterrichtet ð das heißt in unserem 

ăFachchinesischò ăepochal erteiltò. Dabei ist f¿r Sie wichtig, dass die 

Zensur für ein Fach, d as nur im ersten Halbjahr unter richtet worden 

ist, unverändert in das Jahresschlusszeugnis übern ommen wird und 

auch für die Ver setzung mitzählt. Gleiches gilt nat ürlich für Fächer, die 

nur im 2. Halbjahr unterrichtet werden: Die Zensur steht im Jahre s-

endzeugnis und ist versetzungswirksam. Welche Fächer von dieser R e-

gelung betroffen sind, ist aus der ¦bersicht òepochaler Unterrichtò auf 

S. 25-26 zu ersehen. 

 

GSW 

 

Das Kürzel GSW steht für den Fachbereich Geschichtlich -soziale 

Weltkunde und umfasst die Fächer Geschichte, Erdkunde und Politik, 

die z.T . ebenfalls von der Epochal-Regelung betroffen sind.  Zusätzlich 

werden in GSW die Unterrichtseinheiten ăblockweiseò unterrichtet: 

Z.B.: Im Stundenplan steht das Fach GSW mit drei Wochenstunden. Zu 

Beginn des Halbjahres wird einige Wochen das Fach Geschichte mit 

drei Wochenstunden unterrichtet, anschließend einige Wochen das 

Fach Erdkunde mit drei Wochenstunden, anschließen d das Fach Politik 

mit drei Wochenstunden. Jeweils am Ende eines solchen ăBlocksò wird 

die Zensur ermittelt, die dann als Halbjahreszensur im Zeugnis au f-

taucht. Es ist also durchaus möglich, dass nach 6 Wochen Geschicht s-

unterricht die Zensur im Fach Geschi chte für das Halbjahr feststeht.  
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Sportunterricht  

 

Im Sportunterricht dürfen aus Sicherheitsgründen Uhren, Ringe, 

Schmuck usw. nicht getragen wer den. Am besten ist, wenn Ihr 

Sohn/Ihre Tochter an Tagen, an denen S portunterricht stattfindet, 

solche Gegenstände gleich zu Hause lässt. Lehrkräfte können keine  

Verantwortung für die Aufbewah rung von Geld und Wertgegenständen 

übernehmen. Im Zeitalter der Piercings (bei einem kleinen Teil unserer 

Schülerinnen und Schüler) weise  ich auf folgendes Problem hin:  Pier-

cings können zu Verletzungen im Sportunterricht führen und müssen 

deshalb vor der Sportstunde entfernt werden. Keinesfalls kann etwa 

das Anbringen eines Piercings als Entschuldigung dafür akzeptiert we r-

den, dass jemand nicht am Sportunterricht teilnimmt. Snea ker -Schuhe 

sind keine Sportschuhe, weil sie zu weich sind und keinen Halt geben. 

Ihr Kind sollte zweckmäßige Sportschuhe haben ñ die Lehrkräfte b e-

raten gern.  

 

 

Kunstð und Werkunterricht  

 

Im Kunst - und Werkunterricht sollten die Schülerinnen und Schüler a r-

beitsgerechte Kleidung tragen, weil hier auch mit Farben, Glasuren, 

Scriptol, Klebstoff usw. gearbeitet wird. Em pfehlenswert sind Kittel, 

Schür zen etc. Dieser Unterricht wird in diesem Jahr z.T. im Klasse n-

raum stattfinden müssen.  
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Religionsunterricht und U nterricht ăWerte und Normenò 

 

¶ Inhaltliche Aspekte:  

Während es im Religionsunterricht überwiegend um die Vermittlung 

christlicher Werte geht, behandelt der Unterricht ăWerte und 

Normenò allgemeine Wertvorstellungen und ethische Fragen im Zu-

sammenleben der Menschen. Hierzu zählen Themen wie Mensche n-

würde und Menschenrecht, die Suche nach Frieden und Verantwo r-

tung für sich und den Mitmenschen.  

¶ Rechtlich -formale Aspekte:  

¶ Der Religionsunterricht ist an öffentlichen Schulen ordentl i-

ches Lehrfach.  

¶ Über die Teilnahme am Religionsunterricht bestimmen die E r-

ziehungsberechtigten.  

¶ Nach der Vollendung des 14. Lebensjahres steht dieses Recht 

den Schülerinnen und Schülern zu.  

¶ Die Nichtteilnahme am Religionsunterricht ist der Schulleitung 

schriftlich zu erklären.  

¶ Die Abmeldung vom Religionsunterricht soll möglichst zum E n-

de eines Schulhalbjahres für das folgende Halbjahr erfolgen.  

¶ Wer nicht am Religionsunterricht teilnimmt, ist stattdessen 

zur Teilnahme am Unterricht ăWerte und Normenò verpflich-

tet.  

¶ Eine Rück-Anmeldung zum Religionsunterricht ist aus organis a-

torischen Gründen nur zum Beginn eines Schuljahres bzw. eines 

Schulhalbjahres möglich und muss rechtzeitig vorher mitg e-

teilt werden.  
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Arbeit - Wirtschaft  
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Unterrichtsausfall bei extremen Wetterlagen  

I n den letzten Jahren hat es immer wieder einmal so extreme  Wette r-

lagen gegeben (insbesondere ăBlitzeisò und Orkan), dass Unterricht 

kurzfristig ausfallen musste. Die rechtlichen Regelungen hierfür sind:  

Die Entscheidung über möglichen Unterrichtsausfall trifft der Schu l-

träger, in unserem Fall der Landkreis Leer. Dieser teilt diese Entsche i-

dung dann der Öffentlichkeit über folgende Wege mit:  

- Homepage des Landkreises Leer www.landkreis -leer.de  

- Auf der Homepage des Landkreises Leer kann man auch einen koste n-

losen SMS- Service mit solchen Mitteilungen abonnieren  

- Durchsagen der Radiostationen wie z.B. NDR 1, NDR 2, ffn, Hit Radio 

Antenne  

- Videotext, z.B. NDR 3 -Fernsehen, z.Zt. ab Seite 700, für unseren B e-

reich ab S. 703  

- Verkehrsnachrichten über die Home page des ndr2, www.ndr2.de, links 

im Menü Verkehr, dann NI West anwählen  

- Homepage der Friesenschule www.friesenschule. eu 

Davon unberührt bleibt das Recht der Erziehungsberechtigten. Die E r-

ziehungsberechtigten können ihre Kinder auch dann für einen Tag zu  

Hause behalten oder sie vorzeitig vom Unterricht abholen, wenn sie e i-

ne unzumutbare Gefährdung auf dem Schulweg durch extreme Witt e-

rungsverhältnisse befürchten.  Dieser Tag gilt jedoch dann als Fehltag 

und entsprechend entschuldigt werden.  

 

Abschlussprüfun gen in Klasse 10  

Die Schülerinnen und Schüler der zehnten Klassen werden in diesem 

Schuljahr wieder Abschlussarbeiten schreiben, die zentral aus Hann o-

ver für alle Schülerinnen und Schüler an Realschulen in Niedersachsen 

gleich gestellt werden. Zusätzlich w erden wie in den Vorjahren mündl i-

che Prüfungen durchgeführt. Folgende Termine hat das Kultusminist e-

rium schon festgesetzt:  

22.05.12: Deutsch,  25.05.12: Mathematik, 31.05.12: Englisch. 
Nachschreibtermine : 04.06.12: Deutsch , 06.06.12: Mathematik , 08.06.12: Englisch 

Mündliche Prüfungen: 06. -10.06.11 
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"Kopfnoten"  

 

Im Zeugnis werden seit einigen Jahren neben den Leistungen in den F ä-

chern, die mit Zensuren bescheinigt werden, auch das Arbeits ð und So-

zialverhalten Ihres Kindes auf Beschluss der Klassenkonferenz  mit e i-

ner der folgenden Bemerkungen bewertet:  

 

­ é verdient besondere Anerkennung  

­ é entspricht den Erwartungen in vollem Umfang  

­ é entspricht den Erwartungen  

­ é entspricht den Erwartungen mit Einschränkungen  

­ é entspricht nicht den Erwartungen  

 

Alle Schülerinn en und Schüler,  die sich zusätzlich im Rahmen der Sch u-

le engagieren, also z.B. die Ausgabe des Mittagessens betreuen, Hau s-

aufgabenhilfe durchführen oder die Spiel ausleihe betreuen , erhal ten 

nach unseren Beschlüssen eine Beurteilung des Sozialverhal tens, die ei-

ne Stufe besser ist als d ie von der Klassenkonferenz auf grund der B e-

urteilungen der Fachlehrkräfte festzulegende Beurteilung.  

 

Die letzten beiden Stufen (ăéentspricht den Erwartungen mit Ein-

schrªnkungenò und ăé entspricht nicht den Erwartungenò) müssen jetzt 

auf den Zeugnissen begründet werden (auch auf den Abschlusszeugni s-

sen!!!). In dieser Begründung steht eindeutig , warum eine Schülerin oder 

ein Schüler ein eingeschränktes Arbeits - oder Sozialverhalten gezeigt 

hat.  
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Lernmittelausleihe bzw. von Elte rn zu beschaffende Lernmittel  
 

Die meisten von Ihnen nehmen am Ausleihverfahren der Lernmittel teil. 

Ich bitte Sie sehr herzlich, Ihre Kinder zu pfleglichem Umgang mit den 

ausgehändigten Büchern anzuhalten. Wir haben von uns aus schon viele 

Bücher mit eine m Schutzumschlag versehen. Bitte schützen Sie die w e-

nigen anderen Bücher ebenfalls durch einen Schutzumschlag. Sie wi s-

sen, dass wir für beschädigte Bücher Ersatz fordern müssen. Auch für 

Bücher, die Ihr Kind verliert, müssen wir natürlich Ersatz fordern.  

Zusätzlich zu den von der Schule gegen Leihgebühr zur Verfügung g e-

stellten Büchern werden einige Lernmittel von Ihnen anzuschaffen sein, 

die dann aber Ihr Kind über die gesamte Schulzeit begleiten. Die von 

Ihnen zu beschaffenden Lernmittel sind:  

 

Ab Klasse 5 für das Fach Erdkunde (wird bis Klasse 10 genutzt) : 

 

 

 

Ab Klasse 5 für das Fach Englisch empfohlen, ab Klasse 7 für das Fach 

Englisch Pflicht (wird bis Klasse 10 genutzt):  

 

 

 

Klasse 5 für das Fach Englisch:  

 
 

 

Klasse 5 für das Fach Deutsch, aber erst nach Aufforderung durch den 

Fachlehrer:  

 

 

Ab Klasse 5 fü r  alle Schülerinnen und Schüler, die im Fach Kunst unte r-

richtet werden (Bitte erst das Austeilen des Stundenplans abwarten, 

nicht alle Klassen haben ab Schuljahresanfang Kunstunterricht! ): 

 

Haack Weltatlas mit CD -ROM (Niedersachsen)  

Klett -Verlag, ISBN 978 -3-623 -49627 -6, ca. û 18,95 

Langenscheidt Schulwörterbuch, ISBN 978 -3-468 -13132-5, ca. û 14,95 

Pelikan Deckfarbenkasten, 12 Farben nach DIN 5023, ca. û 7,00 

Sowie DIN A3 Sammelmappe, Block und Pinsel  

Workbook, Camden Town 1, ISBN 978 -3-425 -72211-5, ca. û 7,75 

Praxis Sprache 5, ISBN 978 -3-14-120645 -6, ca. û 8,95  
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Klasse 6 für das Fach Englisch:  

 

 

Klasse 6 für das Fach Deutsch, aber erst nach Aufforderung durch den 

Fachlehrer:  

 

Ab Klasse 6 für das Fach Französisch empfohlen, ab Klasse 8 für das 

Fach Französisch Pflicht:  

 

 

Ab Klasse 7 verbindlich, die Klassen 5 und 6 können, falls vorhanden, 

noch die Grundschulwörterbücher benutzen. Falls diese nicht vorhanden 

sind, bitte schon den ab Klasse 7 verbindlichen Duden beschaffen:  

 

 

Klasse 7 für das Fach Englisch:  

 

 

Ab Klasse 7 für die naturwissenschaftlichen Fächer Pflicht:  

 

 

Klasse 8 für das Fach Englisch:  

 

 

Klasse 9 für das Fach Englisch:  

 

 

Ab Klasse 9 für das Fach Mathematik, aber erst nach Aufforderung 

durch die Fachlehrkraft beschaffen, da evtl. eine preisreduzierende 

Sammelbestellung möglich ist:  

 

 

 

 
*) Diese Preise gelten bei einer Sammelbestellung  

Tafelwerk, Verlag Volk und Wissen, ISBN 3 -06-020780 -1 ca. û 10,95 

Taschenrechner Texas Instruments  

entweder TI -30 II B (Batteriebetrieb) ca. û 13,00*) 

oder         TI -30 II S (Solarbetrieb) ca. û 16,00*) 

Duden, Die deutsche Rechtschreibung, ISBN 978-3-411-04014-8 ca. û 21,95 
 

Workbook, Camden Town 2, ISBN 978 -3-425 -72212-2, ca. û 7,75 

Praxis Sprache 6, ISBN 978 -3-14-120646 -3, ca. û 8,95  

Langenscheidt Schulwörterbuch, ISBN 978 -3-468 -13218-6 ca. û 14,95 

Workbook, Camden Town 3, ISBN 978 -3-425 -72313-6, ca. û 8,95  

Workbook, Camden Town 4, ISBN 978 -3-425 -72314-3, ca. û 8,95  

Workbook, Camden Town 5, ISBN 978 -3-425 -72215-3, ca. û 7,75  
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Im Auftrag d er Fachkonferenz Englisch weise ich darauf hin, dass in 

Englisch erst nach Absprache mit der Fachlehrkraft und Aufforderung 

durch diese , Workbooks  anzuschaffen sind, die zum eingeführten 

Lehrwerk passen.  

 

Im Fach Deutsch  werden Ganzschriften/Lektüren geles en, die nicht u n-

ter die Lernmittelausleihe fallen und jeweils von Ihnen zu beschaffen 

sind. Das gilt auch für Übungshefte im 10. Schuljahr, die auf die A b-

schlussarbeit vorbereiten sollen. In allen Fällen informieren die Fac h-

lehrkräfte rechtzeitig.  

 

In  GSW werden in den Klassen 5  - 8 eventuell  Arbeitshefte ang e-

schafft, dies aber erst nach entsprechender Abstimmung mit den E r-

ziehungsberechtigten während eines Elternabends.  

Es handelt sich dann um folgende Hefte:  

Erdkunde Klasse 5/6:  

 

 

 

Erdkunde Klasse 7/8:  

 

 

 

Geschichte/Politik Klasse 5/6:  

 

 

 

 

Alle Preisangaben sind unverbindlich . 

Durchblick Erdkunde, Arbeitsheft für Klasse 5/6, Westermann -

Verlag, ISBN 978 -3-14-112865-9, ca. û 3,75 
 

Durchblick Erdkunde, Arbeitsheft für Klasse 7/8, Westermann -

Verlag, ISBN 978 -3-14-140828 -7, ca. û 4,50 

Durchblick Geschichte/Politik, Arbeitsheft für Klasse 5/6, 

Westermann -Verlag, ISBN 978 -3-14-111795-0, ca. û 5,95 
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Lehrkräfte  

 

Zu Beginn des Schuljahres 20 11/201 2 ist die Unterrichtsversorgung 

recht ordentlich  ð mit Ausnahme der Stunden für den Nachmittagsb e-

trieb.  

 

Wenn es um Informationen der Schule zu Ihrem Kind geht, sprechen 

Sie am besten natürlich jederzeit d ie Klassenlehrer in bzw. den Klassen-

lehrer  oder d ie entsprechende  Fachlehrer in/d en Fachlehrer  direkt an. 

Selbstverständlich bietet auch  der traditionelle Elternsprech tag Mö g-

lichkeit dazu, der voraussichtlich am 17. November 20 11 stattfindet. 

Damit Sie aber auch außerhalb der Schulzeit unkompliziert Kontakt zu 

Lehrkräften aufnehmen können, habe  ich auf Seite 2 4 eine Liste mit 

den privaten Tele fonnummern abgedruckt. Alle Lehrkräfte sind Ihnen 

dankbar, wenn Sie in der Regel nachmittags zwischen 15 Uhr und 18 Uhr 

anrufen. Möchten Sie von der Schule oder einer Lehrkraft angerufen  

werden, beachten Si e bitte Fol gendes: Sollten Sie der Schule keine 

Festnetznummer, sondern nur eine Handynummer angeben, werden wir 

aus Kostengründen nur kurz anrufen und um Rückruf bitten. Ich bitte 

um Ihr Verständnis dafür.  

 

 

 

Beratungslehrkraft  

 

Die Friesenschule verfügt über zwei Beratungslehrkr äft e, Frau Wilkens 

und Herr Pabst . Bitte wenden Sie sich mit Erziehungs - und 

Schulproblemen an diese. Sie können Sie gern unter ihrer  privaten 

Telefonnummer anspre chen, für Schülerinnen und Schüler ist sie  

natürlich während des Vormittags in der Schule zu erreichen.  
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Mitarbeiter  

 

Im Büro kümmert sich die Sekretärin Frau Breuer -Pastille um die la u-

fende Verwaltung der Schule und um alle Probleme, für die sonst ni e-

mand zuständig ist. Herr de Vries als Schulass istent unterstützt Leh r-

kräfte bei der Arbeit ñ er ist zuständig für technische Geräte, Schu l-

bücher, Fotokopien und vieles mehr. Herr Gerken ist unser Hausmei s-

ter, der sich darum kümmert, dass Gebäude und Gelände der Schule in 

Ordnung sind.  

 

 

Kontakt zur Sc hule 

 

Es ist wichtig, dass Schule und Elternhaus schnell und leicht miteina n-

der Kontakt bekommen können. Aus Gründen der Sparsamkeit werden 

die Schule wie auch Lehrkräfte allerdings in Fällen, in denen Sie hier 

ausschließlich eine Handynummer als Kontakt a ngeben, nur kurz anrufen 

und um Rückruf bitten. Dafür haben Sie sicherlich Verständnis.  

 

Auf der nächsten Seite finden Sie die Telefonnummern der Lehrkräfte 

der Friesenschule.  
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Telefonliste  der Lehrkräfte  
 

Name Telefon   Name Telefon  

Herr von Garrel  04952/828591   Frau Ihnen -Swoboda 0491/9791820  

Herr Kühn  0491/9711689   Frau Koop 0441/9992189  

Herr Siedentopp  04955/4887   Herr Kubin  0491/72548  

Frau Baumann 04954/6455   Frau Kuiper  04950/806961  

Frau Baum-Cornelius 04958/1200   Frau Neumann 003150/2304279  

Herr Böning  0491/9879490   Herr Pabst  0491/9604733  

Frau Borggreve  0441/1817488   Frau Radtke  0491/66521  

Frau Buß 0491/4687   Frau Seibt  0491/9122940  

Herr Cornelius  04958/1200   Herr Seibt  0491/9122940  

Frau Dillinger  04954/939387   Frau Strohschnieder  04498/921334  

Frau Eikens 04955/990396   Herr Vieth  04952/7231  

Herr Erdin  04951/5450366   Frau Wilkens  05937/708372  

Herr Gerdes  0491/5087   Herr Zech  0491/3746  

Frau Henneberg  0491/64226     

     

     

Das Büro der Friesenschule ist über die Nummer 0491/6 24 09 in der 

Regel von 8 Uhr bis 13 Uhr zu erreichen.  

Lehrkräfte sind dafür dankbar, dass sie in der Regel zwischen 15 und 18 

Uhr angerufen werden.  
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Versicherung der Schülerinnen und Schüler und ihrer Fahrräder, 

Mopeds 

 

Alle Schüler/innen  sind in der Schule und auch auf dem Schulweg durch 

den Schulträger versichert; bitte melden Sie deshalb Unfälle sofort 

dem Klassenlehrer/der Klassenlehrerin.  

Fahrräder von Schülern, die eine Busfahrkarte erhalten haben, sind 

nicht versichert. Die Fahrräde r der übrigen Schüler, soweit sie mit dem 

Rad zur Schule kommen dürfen, sind wie folgt versichert: Bei Diebstahl 

des Rades und bei Diebstahl von fest angebrachten Teilen haftet die 

Versicherung des Schulträgers nur, wenn keine Hausratversicherung 

vorhanden ist und evtl. entwendete Teile zur Verkehrssicherheit des 

Fahrrades beitragen. Teile, die mit Schnellspannern befestigt sind, sind 

nicht versichert. Es wird von der Versicherung maximal ein Höchstb e-

trag von û 300,--  erstattet. Mopeds und Mofas sind grunds ätzlich hier 

nicht  versichert.  

 

Wertgegenstände  

 

Bitte geben Sie Ihrer Tochter / Ihrem Sohn Wertgegenstände oder 

größere Geldbeträge nicht in die Schule mit. So bedauerlich es auch ist, 

muss ich Ihnen doch mitteilen, dass hin und wieder Dieb stähle vorko m-

men. 

 

Handys, andere elektronische Geräte, Sportgeräte und anderes  

 

Damit es auch in diesen Bereichen keine Missverständnisse geben kann, 

weise ich darauf hin, dass von Schülerinnen oder Schülern möglichst 

keine elektronischen Geräte wie z.B. Handy, Walkman, Discman 

MP3- Player o.ä. mit in die Schule gebracht werden sollen. Auch 

Skateboards, Inliner oder auch Edding - Stifte werden bitte nicht 

mitgebracht.  Jedes elektronische Gerät, das den Unterricht stört, 

wird von Lehrkräften eingezogen. Es wird der S chülerin/dem Schüler 

erst nach einem Gespräch zwischen Schulleitung und Erziehungsberec h-

tigten wieder ausgehändigt. Zudem wären all diese Dinge im Falle eines 
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Diebstahls oder einer Beschädigung nicht versichert. Haustiere bleiben 

bitte, wie ja auch schon d er Name sagt, zu Hause.  

 

 

Erkrankungen und Entschuldigungen  

 

Bitte denken Sie unbedingt daran, eine Erkrankung Ihres Kindes 

möglichst umgehend telefonisch  der Klassenlehrkraft,  zusätzlich  

spätestens am 3. Tag  der Schule schriftlich  mitzuteilen.  

 

Beurlaubungen, Arztbesuche, ăFerienverlªngerungenò 

 

Jegliche Beurlaubung muss rechtzeitig vorher  von den Erziehungsbe-

rechtigten beim Klassenleh rer bzw. der Klassenlehrerin (in manchen 

Fällen auch bei der Schulleitung) beantragt werden ; das gilt auch für 

Arztbesuche, wenn diese ausnahmsweise nicht in der unterrichtsfreien 

Zeit ð also am Nachmittag ð zu erledigen sein sollten. Weil es bei Erzi e-

hungsberechtigten zuweilen Fehleinschätzungen bzw. Missverständnisse 

hinsicht lich der Rechtslage gibt, weise ich in  diesem Zusammenhang 

ganz deutlich darauf hin, dass sich die Schulpflicht  (und damit die 

Pflicht, am Unterricht teilzunehmen) auch auf die Tage unmittelbar 

vor und nach Ferien  er streckt. Ferienverlängerungen sind nicht z u-

lässig. Ein Verstoß gegen diesen Gr undsatz wäre eine Ordnungswi d-

rigkeit und kann ein Bußgeld nach sich ziehen.  Bitte ersparen Sie sich 

und uns Konflikte, indem Sie dies beachten.  

 

Auch Beurlaubungen z.B. für Konfirmandenfreizeiten müssen rechtze i-

tig vorher  von den Erziehungsberechtigten sch riftlich beantragt we r-

den. 

 

An kirchlichen Feiertagen  (für ev. Schülerinnen und Schüler: Epiph a-

nias, Reformationstag, Bußð und Bettag, Gründonnerstag, für kath. 

Schülerinnen und Schüler: Heiligedreikönigstag, Fronleichnam, Allerhe i-

ligen, Gründonnerstag, für muslimische Schülerinnen und Schüler z.B. 

Fastenbrechfest) ist Schülerinnen und Schülern Gelegenheit zur Tei l-
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nahme am Gottesdienst/am Fest zu geben. Der Wunsch zur Teilnahme 

muss der Schule rechtzeitig vorher schriftlich mitgeteilt werden.  

 

 

Schuljahre skalender  

 

Hier die Termine der für Schülerinnen und Schüler freien Tage (ang e-

geben ist jeweils der erste und letzte Ferientag - 

Stand August 2009):  

 
 

Sommer 2011 07.07 .-17.08.2011 

Herbst 201 1 17.10.-29.10.2011 

Weihnachten 20 11/12 23.12.2011-04.01.2012 

Halbjahresferien 201 2 30.01.-31.01.2012 

Ostern 201 2 26.03 .-11.04.2012 

Himmelfahrt und Tag nach 

Himmelfahrt  
18.05.2012 

Pfingsten 201 2 29.05 .2012 

Sommer 2012 23.07.-31.08.2012 
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Epochal unterrichtete Fächer  (siehe auch S. 11) 
 

Klasse 5 1. Halbjahr  2. Halbjahr  

a 
Chemie, Musik, Werken, 

Textiles Gestalten  
Kunst 

b Kunst 
Chemie, Musik, Werken, 

Textiles Gestalten  

c 
Kunst, Chemie, Werken, 

Textiles Gestalten  
Musik, Chemie 

   

Klasse 6 1. Halbjahr  2. Halbjahr  

a 
Kunst, Werken, Textiles 

gestalten, WPK Technik  

Physik, Musik, WPK 

Hauswirtschaft  

b Musik, WPK Technik  
Physik, Kunst, Werken, 

Textil, WPK Hauswirtsch.  

c Physik, Kunst 
Musik, Werken, Text. 

Gest., WPK Hauswirtsch.  

   

Klasse 7 1. Halbjahr  2. Halbjahr  

a 
Chemie, Musik, WPK 

Hauswirtschaft  

Kunst, WPK Textiles G e-

stalten  

b 
Kunst, WPK Hauswir t-

schaft  

Musik, Chemie, WPK Tex-

tiles Gestalten  

c 
Chemie, Musik, WPK 

Hauswirtschaft  

Kunst, WPK Textiles G e-

stalten  

 
 

 

 

 

 

 




